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1. Kreisklasse Herren WF

TTV Evessen III : FC Ohrum 
Mittwoch, 14.09.2022, 20:00 Uhr

TTV Evessen III stockt Punktekonto gegen FC Ohrum auf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTV Evessen III am vergangenen
Mittwoch in der 1. Kreisklasse Herren WF beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es
im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:21 aus Sicht der
Heimmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Heimteams
setzte Andreas Hadlich. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Markus Hiller nun 3
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Lamprecht / Schwieger gegen Grabenhorst /
Borchers, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Grabenhorst / Borchers jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 13:11, 11:7, 6:11, 8:11, 8:11. Hiller / Hadlich hatten
danach gegen Prietz / Borchers beim 8:11, 8:11, 10:12 wenig zu bestellen. Mit 3:1 hatten Bertram /
Derkow im Doppel gegen Ahl / Kuhlmann die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Markus Hiller machte mit
Axel Prietz beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand
der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Einen eher schnellen Punkt für
sein Team holte im Anschluss Karl-Heinz Lamprecht bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Alexander Grabenhorst. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 7:11, 12:14, 8:11 gegen Laurenz Borchers fand indes Henning Schwieger
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig Gegenwehr leistete wenig
später Luis Bertram beim 6:11, 8:11, 7:11 gegen Claus Borchers. Das musste man neidlos
anerkennen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Passende
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Klaus Derkow dagegen letztlich parat, um Carsten
Kuhlmann zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Andreas Hadlich wehrte eine 1:0
Satzführung von Hans-Joachim Ahl ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwar brachte Alexander Grabenhorst Markus Hiller
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Markus Hiller mit 3:1 durch. Karl-Heinz
Lamprecht war in der Partie gegen Axel Prietz nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Henning Schwieger bei der schlussendlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Claus Borchers. Da war final wirklich nichts zu holen.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Luis Bertram bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Laurenz Borchers. Bemerkenswert war hierbei der
erste Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Bertram beendet wurde. Die
richtige Herangehensweise hatte Klaus Derkow indessen beim folgenden 3:0-Sieg gegen Hans-
Joachim Ahl von Beginn an. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Carsten Kuhlmann zeigte
Andreas Hadlich seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Evessen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Schöppenstedt IV am 19.09.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des FC Ohrum wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 26.10.2022
gegen den ESV Wolfenbüttel III erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTV Evessen III

Doppel: Lamprecht / Schwieger 0:1, Hiller / Hadlich 0:1, Bertram / Derkow 1:0 
Einzel: M. Hiller 2:0, K. Lamprecht 2:0, H. Schwieger 0:2, L. Bertram 0:2, K. Derkow 2:0, A. Hadlich 2:
0 

 FC Ohrum
Doppel: Prietz / Borchers 1:0, Grabenhorst / Borchers 1:0, Ahl / Kuhlmann 0:1 
Einzel: A. Grabenhorst 0:2, A. Prietz 0:2, C. Borchers 2:0, L. Borchers 2:0, H. Ahl 0:2, C. Kuhlmann
0:2


